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den FC Pfaffenhofen�Untere Zusam in
die Verantwortung. „Draufhauen
ist aber eher kontraproduktiv, er ist
ja noch ein junger Kerl und wird da-
raus lernen. Wir müssen ihm jetzt
alle helfen, denn wenn man das
Wunder schaffen will, braucht man
schon einen Keeper, der dir auch
mal die Null festhält. Marco hätte
ohne jeden Zweifel das Potenzial da-
für und ist im Grunde genommen
ein super Torwart. Wir müssen jetzt
einfach ergründen, was derzeit mit
ihm los ist“, so Nowak weiter, der
zudem in Sachen Klassenerhalt Rea-
list ist: „Praktisch war es das wohl,
auch wenn es theoretisch natürlich
immer noch alle Möglichkeiten gibt.
Wenn es so sein soll, dann muss man
sich jetzt einfach mit Anstand ver-
abschieden. Ein Abstieg hat immer
auch etwas Reinigendes, dann grei-
fen wir eben den sowieso notwendi-
gen personellen Neuaufbau eine
Klasse tiefer an.“

gut leben. Auf diese Leistung lässt
sich aufbauen.“

Vor der Winterpause hatte Spie-
lertrainer Simon Forster angekün-
digt, den West-Kreisligisten SV Ais�
lingen zum Saisonende zu verlassen.
Der Coach kam vor vier Jahren als
Neuling und wird dann als guter
Freund scheiden. Nachfolger ist Fal�
ko Ballin (aktuell Wattenweiler, frü-
her GW Ichenhausen und FC Günz�
burg).

Joachim Dewein feierte mit dem
5:1-Sieg gegen den FC Günzburg sein
Trainerdebüt bei der U23 des FC
Gundelfingen. Dass dieses Engage-
ment bis Saisonende befristet ist,
war von vornherein klar, denn De-
wein soll weiterhin die A-Junioren
der Grün-Weißen betreuen. Jetzt ist
auch klar, wer statt seiner bei der
„Zweiten“ das Sagen hat: Florian
Strehle. Der ehemalige Glötter Be-
zirksliga-Coach hat bereits beim
FCG im Nachwuchsbereich gear-
beitet und kennt daher einen Teil
seiner künftigen Spieler. Die hatten
ihn auch als neuen Trainer vorge-
schlagen. „Ich bin froh, dass sich
Strehle nach sehr angenehmen Ge-
sprächen für uns entschieden hat. Er
ist auf jeden Fall der geeignete
Mann, um die Talente weiter auszu-
bilden und die Besten näher ans
Bayernliga-Team heranzuführen“,
so FCG-Abteilungsleiter Christian
Renner.

„Ich will ihm auf gar keinen Fall
die ganze Schuld in die Schuhe
schieben, aber er weiß natürlich
auch selber, dass das alles andere als
eine gute Leistung von ihm gewesen
ist“, nahm SSV�Dillingen-Chef
Christoph Nowak seinen Torhüter
Marco Manzano Vela nach dem
0:5-Heimdebakel im Derby gegen

Landsberger liegt, die grundsätzlich
zustimmen. Doch Bayernliga-Spiel-
leiter Andreas Mayländer legt sein
Veto ein. Der Grund: Die Gundel-
finger hätten dann gegenüber dem
FC Ismaning einen Wettbewerbs-
vorteil durch die längere Ruhepha-
se. Ein Gedanke, der den Spiellei-
tern auf allen Ebenen in der Vergan-
genheit bislang eher fremd war ...

Einen völlig verkorksten Auftakt
legte Bezirksligist SSV Glött beim di-
rekten Abstiegskonkurrenten TSV
Möttingen hin: kollektives Versagen
in Sachen Nerven und Einstellung
bei einem richtungsweisenden Spiel.
Dass Leistungsträger Hansjörg
Schauler vor dem Spiel passen muss-
te und sich in die Liste der verletz-
ten Stammkräfte einreiht, passte zu
diesem gebrauchten SSV-Auftakt.
„Die Partie haben wir in der ersten
Hälfte verloren. Da standen alle elf
Akteure komplett neben sich“, so
ein bedienter Coach Stefan Schnei�
der. Er und sein Spielertrainer Mar�
kus Rolle konnten selbst in der Halb-
zeitpause nicht mehr viel retten, lag
man doch bereits 0:3 im Hintertref-
fen. Dennoch sah Schneider im
zweiten Abschnitt eine deutliche
Verbesserung seiner Mannschaft.
„Die Jungs haben jetzt die Möglich-
keit, im nächsten Spiel einiges wie-
der geradezurücken“, so Rolle.

„Vor dem Spiel hätten wir alle
den Punktgewinn unterschrieben,
aber im Nachhinein wäre mehr drin
gewesen“, meinte Sportleiter Joa�
chim Hauf nach dem 2:2 seines FC
Lauingen auf Gersthofens Kunstra-
sen gegen den SC Bubesheim: „Die
Leistung mit Blick auf Moral, Lei-
denschaft und Spielanlage hat ge-
passt. Trotz des späten Ausgleichs-
treffers können wir mit dem Punkt

„Die Spiele werden halt immer we-
niger“, lautete der lapidare Kom-
mentar von Co-Trainer Thomas
Kühn. Elfmal werden die Kicker des
FC Gundelfingen in dieser Saison
noch in der Bayernliga Süd antreten
und dabei versuchen, den Tabellen-
keller zu verlassen und sich die stra-
paziöse Relegation zu ersparen.
Wobei nach dem 1:2 beim Schluss-
licht BCF Wolfratshausen sogar der
direkte Abstieg droht. Doch daran
denkt Trainer Stefan Kerle nicht, im
Gegenteil: „Trotz der Niederlage
sind wir auf dem richtigen Weg.
Einsatz, Leidenschaft, Wille – alles
war da, was ich im Vorfeld eingefor-
dert habe. Dass wir dann so ein blö-
des Ding am Ende kassieren und mit
leeren Händen dastehen, ist bitter.“
Die Chance, die Scharte auszuwet-
zen, bietet sich nun im ersten Heim-
spiel am Samstag (14 Uhr) gegen die
DJK Vilzing. Das ausgefallene Spiel
gegen den FC Ismaning soll derweil
am Ostermontag nachgeholt wer-
den. Um den Spielplan etwas zu ent-
zerren, würde der FCG sein für
Karsamstag angesetztes Duell mit
dem TSV Landsberg um zwei Tage
auf Gründonnerstag, 13. April, vor-
ziehen. Was auch im Interesse der

Termin�Heckmeck
Fußball�Nachlese Dem FCG „gehen die Spiele aus“. Ratlose Glötter nach 1:4-Pleite.

Neue Trainer bei zwei Kreisklassisten – allerdings erst zur nächsten Saison

Florian Strehle wird Coach bei der U23
des FCG. Foto: Brugger

Betretene Gesichter beim FC Gundelfingen: Mario Laubmeier (vorne) und Daniel Wiener (Mitte) bei der 1:2�Niederlage in Wolfratshausen. Über Ostern droht Termin�Stress,
zudem spitzt sich die Lage in Sachen Bayernliga�Erhalt immer mehr zu. Foto: Walter Brugger

Sport�MeldungenFußball

KREISKLASSE WEST II
1. Bunk (BC Schretzheim) 16
2. Spring (FC Weisingen) 15
3. Schwarzfischer (BCS) 14

Kaya (TG Lauingen) 14
Herrmann (Röfingen/K.) 14

6. Yilmaz (TGB Günzburg) 13
7. Acil (TGB Günzburg) 11
8. Makalou (FC Lauingen II) 10
9. Manier (BC Schretzheim) 9
10. Kempter (Offingen II) 8

Szilagyi (Röfingen/K.) 8
12. Bülbül (Offingen II) 7

Eulberg (Baiershofen) 7
Litzel (Neumünster�U.) 7

15. F. Polat (Peterswörth) 6
Brendle (Röfingen/K.) 6

KREISKLASSE NORD II
1. Bihler (Kicklingen�F.) 12
2. Okpokor (Bäumenheim) 9
3. Schmid (Wortelstetten) 8

Langhammer (Bäumenheim) 8
5. T. Fech (Wortelstetten) 7

Th. Kehrle (Wertingen II) 7
7. Gebhart (Eggelstetten) 6

Weng (Unterring./Amerd.) 6
Nothofer (Riedlingen) 6

10. u. a. Bacher (Wertingen II) 5
Th. Hitzler (Kicklingen�F.) 5
Oßwald (Unterring./Amerd.) 5
Maier (Binswangen) 5

A�KLASSE WEST III
1. J. Greck (SV Donaualtheim) 17
2. Goldner (FC Osterbuch) 15
3. Puechavy (FC Donauried) 13

Feike (SC Tapfheim) 13
5. Jall (SV Kicklingen/F.) 11

Stengel (SC Tapfheim) 11
Lukschnat (E. Landshausen) 11
Selis (TSV Wittislingen) 11

9. Späth (SV Donaualtheim) 10

B�KLASSE WEST III
1. Wagner (VfL Zusamaltheim) 21
2. Lutz (SV Villenbach) 13
3. Filbrich (SV Villenbach) 11
4. De.Pietsch (TVG/Haunsh.II) 10
5. M. Scheurle (Unterliezheim) 9

Triebel (SpVgg Brachstadt) 9
Rohmfeld (VfL Zusamaltheim) 9

Fußball�Torjäger

FUSSBALL�BK WEST III

TVG überholt
Unterliezheim
Bei seinem ersten Punktspiel 2017
überzeugte der TV Gundelfingen
mit einer guten Mannschaftsleistung
und dem 2:0-Heimsieg gegen den
SC Unterliezheim. Damit ist der
Gast in der Tabelle der Fußball-
B-Klasse West III überholt. Bereits
nach einer Viertelstunde wurde
Thomas Mödinger von Felix Kast-
ner freigespielt und schob aus zehn
Metern zur Führung ein. Weitere
Angriffe fanden kein konsequentes
Ende. Unterliezheims Bemühungen
nach dem Wechsel endeten spätes-
tens in der TVG-Abwehr um Max
Wagner und Florian Hetzer. Julian
Hammer machte mit dem 2:0 aus 15
Metern alles klar (89.) – ein Sieg,
der Selbstvertrauen für die nächsten
Aufgaben gibt. (br)

WFV�KREISLIGA B/V

Staufen legt auswärts
überzeugend los
Mit einem 5:1-Sieg beim SV Mer-
gelstetten II startete Staufen ins
Fußball-Frühjahr der Kreisliga
B/V. Spielerisch überzeugte die
Eintracht dabei nicht und leistete
sich einige einfache Ballverluste.
Die Gastgeber-Führung (29.) glich
wenig später Schäffler aus, der ei-
nen Abpraller nach Eckball verwer-
tete. Kurz vor dem Wechsel senkte
sich eine Flanke von Sing ins Netz –
1:2. Nach der Pause nutzte Stenzel
zwei schöne Spielzüge zur 1:4-Vor-
entscheidung. In der 76. Minute
köpfte Schäffler eine Flanke zum
1:5-Schlusspunkt ein. Um im Ti-
telrennen zu bleiben, benötigt Stau-
fen eine Steigerung. (AKÜ)

A�JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
TSV Nördlingen II – VfB Durach 1:3
FC Stätzling – TSV Schwabmünchen 3:0
TSV Aindling – Kissinger SC 2:1
TV Haldenwang – Türkspor Augsburg ausgef.
TSV Friedberg – TSV Gersthofen 1:2
TSV Bobingen – FC Gundelfingen ausgef.
FC Kempten – 1. FC Sonthofen 1:1
VfB Durach 14 37
Stätzling 14 34
Gundelfingen 13 32
Gersthofen 16 30
Schwabmün. 14 26
Haldenwang 15 26
FC Kempten 15 17

Bobingen 13 16
Sonthofen 15 16
Nördl. II 15 15
Aindling 16 15
Kissinger SC 13 14
Türk Augsburg 14 6
TSV Friedberg 13 4

KREISLIGA NORD, RESERVEN
FC Mertingen – Altish.�Leith. II 10:1
Holzkirchen 12 25
Deiningen 10 20
Altis.�Leit. II 10 19
Maihingen II 8 18
U’thürheim 11 14

Pfaff.�UZ III 11 11
Flotzheim II 10 11
Mertingen 10 10
Höchstädt 10 10
SG Alerheim 10 6

A�KLASSE WEST III, RESERVEN
SSV Steinheim II – Wittisl./FCU II 1:4
Landshsn. II 11 28
SVD II 7 16
Zusamalt. II 9 13
Wittisl./FCU II 8 11
Donaur. II 6 10

Steinheim II 8 9
Mörslingen II 10 9
Tapfheim II 7 7
Roggden II 8 2

Bei der Tischtennis-Mini-Kreis-
meisterschaft in Donauwörth zeig-
ten die Höchstädter Kinder (Bild)
starke Leistungen. In der AK der
Buben 2006/2007 wurde Christoph
Poleschner Dritter vor Hugo Keis.
Bei den Buben 2009/2010 holte Luis
Herreiner Rang drei vor Durent
Musaj. Stefanie Merz wurde in ihrer
Mädchen-AK 2008 ohne Spielver-
lust Kreismeisterin. neu/Foto: ssvh

Maxi�Minis

Volleyball

KREISKLASSE NORD FRAUEN
FC Langweid III – TSV Meitingen 3:0
FC Langweid III – TV Gundelfingen 0:3
TSV Meitingen – TV Gundelfingen 0:3
TSV Nördlingen – SC Tapfheim II 0:3
TSV Nördlingen – TSV Aindling II 3:2
SC Tapfheim II – TSV Aindling II 3:2
Gundelfingen 16 47
SC Tapfheim II 14 35
Aindling II 16 32
Langweid III 16 30
Nördlingen 16 27

Donauw. III 16 13
TSV Meitingen 14 12
Ebermergen 16 8
Altenmünst. II 14 3

BEZIRKSKLASSE NORD FRAUEN
TSV Haunstetten – TSV Aichach 3:2
TSV Haunstetten – TSV Mönchsdeggingen 3:0
TSV Aichach – TSV Mönchsdeggingen 3:2
SC Kissing – FSV Marktoff. III 1:3
SC Kissing – TSV Inchenhofen 3:1
FSV Marktoff. III – TSV Inchenhofen 3:2
Inchenhfn. 18 38
TSV Aichach 18 37
Marktoff. IV 18 36
Haunstetten 18 34
Marktoff. III 16 32

SC Kissing 18 29
A.�Hochzoll III 18 24
Altenmünster 16 22
Mönchsdegg. 16 6
Aindl. 18 3

BEZIRKSLIGA MÄNNER
TSV Königsbrunn II – FC Langweid 3:2
FC Langweid – TV Weitnau 1:3
TSV Königsbrunn II – TV Weitnau 0:3
Großkötz 18 47
Weitnau 18 43
Memmingen 18 32
TSV Krumbach 18 30
A.�Hochzoll 18 27

FC Landweid 18 23
Königsbrunn II 18 22
Weißenhorn 18 20
TV Lauingen 18 16
Schwabmü. II 18 10

Neuer Aislinger Trainer zur nächsten
Saison wird Falko Ballin (von links): 2.
Abteilungsleiter Stefan Uhl, Ballin und
Abteilungsleiter Benno Sailer. Foto: sva

SV AISLINGEN

Bereit für den
Saisonauftakt
Die Kreisliga-Fußballer des SV Ais-
lingen bestreiten am kommenden
Sonntag (15 Uhr) ihren Start in die
Frühjahrsrunde bei der SG Rei-
sensburg-Leinheim. Mit Falko Bal-
lin steht der Nachfolger von Trai-
ner Simon Forster fest, der den Ver-
ein zum Saisonende verlässt (siehe
auch Nachlese). Bei der zweiten
Mannschaft bleibt SVA-Urgestein
der Coach. Für die Kreisliga-Kicker
lief die Vorbereitung zufrieden-
stellend. Die Tests brachten folgen-
de Ergebnisse: SVA – Kicklin-
gen-F. 1:6 (SVA-Tor: Andreas Ei-
senbart); SVA – SV Wattenweiler
2:2 (Marcel und Thomas Bronnhu-
ber); SVA – Haunsheim 3:1 (Stefan
Uhl, Marcel Bronnhuber 2). (EST)

Eine Größe bei den bayerischen Kanuten
Auszeichnung Dillingens Günther Englet neues Ehrenmitglied des BKV

VON MARIANNE STENGLEIN

Große Ehrung für Dillingens Kanu-
Urgestein Günther Englet: Auf dem
Landes-Kanutag in Erlangen wurde
er zum Ehrenmitglied des Bayeri-
schen Kanu-Verbandes ernannt.
Englet ist dort seit über 50 Jahren
eine Institution. Er gehört zu den
verdienstvollsten und engagiertes-
ten Mitarbeitern im bayerischen
Kanusport. Zu den ersten Gratulan-
ten gehörten BKV-Präsident Oliver
Bungers, DKV-Chef Thomas Ko-
nietzko und der neue schwäbische
Bezirksvorsitzende Udo Imminger.

Mit elf Jahren hatte Günther En-
glet beim Augsburger Kajak-Verein
seinen Sport begonnen und erreich-
te in seiner Jugendzeit einen bayeri-

schen und deutschen Mannschafts-
meistertitel. Dann gründete er mit
seinem Bruder Karl Heinz Englet
und einigen Freunden im Jahr 1960
die Kanuabteilung im TSV 1847
Schwaben Augsburg. 1972 trat er an
seinem neuen Wohnsitz in den Ka-
nu-Club Dillingen ein, war dort er-
folgreicher Trainer, Jugendwart
und Vorstand. „Seine“ Sportler
sammelten zahlreiche Titel, von der
schwäbischen bis zur deutschen
Ebene. 1992 wurde Englet von der
Stadt Dillingen die Ehrennadel in
Gold verliehen, 2006 der Ehren-
brief. Auch im Kanu-Bezirk arbei-
tete er an vorderster Front im Vor-
stand mit. Lange Jahre war Günther
Englet zudem Kampfrichter-Ob-
mann von Bayern.

Kanu�Urgestein Günther Englet (links) mit Urkunde und BKV�Bezirkschef Udo Immin�
ger. Foto: Stenglein

SPORTKEGELN

Unter die Räder
gekommen
Im Bezirksliga-Kellerduell sahen
Mörslingens Kegeldamen bei
Schlusslicht Eitensheim nicht gut
aus und verloren 2:4 (1833:1969).
Gudrun Laber unterlag, Inge Heyne
war mit der Teambestleistung
(517) erfolgreich. Zwischenstand:
1:1 (plus 45 Kegel für SV). Korne-
lia Laßmann setzte sich durch. Clau-
dia Dobry war gegen eine überra-
gende Gegnerin chancenlos. (JBF)
Ergebnisse: Haußner – Laber 1:0
(3:1/481:394), Jakob – Heyne 0:1
(1:3/485:517), Schannen – Laßmann 0:1
(1:3/454:466), Meier – Dobry 1:0
(4:0/549:456)
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Oßwald (Unterring./Amerd.) 5
Maier (Binswangen) 5

A�KLASSE WEST III
1. J. Greck (SV Donaualtheim) 17
2. Goldner (FC Osterbuch) 15
3. Puechavy (FC Donauried) 13

Feike (SC Tapfheim) 13
5. Jall (SV Kicklingen/F.) 11

Stengel (SC Tapfheim) 11
Lukschnat (E. Landshausen) 11
Selis (TSV Wittislingen) 11

9. Späth (SV Donaualtheim) 10

B�KLASSE WEST III
1. Wagner (VfL Zusamaltheim) 21
2. Lutz (SV Villenbach) 13
3. Filbrich (SV Villenbach) 11
4. De.Pietsch (TVG/Haunsh.II) 10
5. M. Scheurle (Unterliezheim) 9

Triebel (SpVgg Brachstadt) 9
Rohmfeld (VfL Zusamaltheim) 9

Fußball�Torjäger

FUSSBALL�BK WEST III

TVG überholt
Unterliezheim
Bei seinem ersten Punktspiel 2017
überzeugte der TV Gundelfingen
mit einer guten Mannschaftsleistung
und dem 2:0-Heimsieg gegen den
SC Unterliezheim. Damit ist der
Gast in der Tabelle der Fußball-
B-Klasse West III überholt. Bereits
nach einer Viertelstunde wurde
Thomas Mödinger von Felix Kast-
ner freigespielt und schob aus zehn
Metern zur Führung ein. Weitere
Angriffe fanden kein konsequentes
Ende. Unterliezheims Bemühungen
nach dem Wechsel endeten spätes-
tens in der TVG-Abwehr um Max
Wagner und Florian Hetzer. Julian
Hammer machte mit dem 2:0 aus 15
Metern alles klar (89.) – ein Sieg,
der Selbstvertrauen für die nächsten
Aufgaben gibt. (br)

WFV�KREISLIGA B/V

Staufen legt auswärts
überzeugend los
Mit einem 5:1-Sieg beim SV Mer-
gelstetten II startete Staufen ins
Fußball-Frühjahr der Kreisliga
B/V. Spielerisch überzeugte die
Eintracht dabei nicht und leistete
sich einige einfache Ballverluste.
Die Gastgeber-Führung (29.) glich
wenig später Schäffler aus, der ei-
nen Abpraller nach Eckball verwer-
tete. Kurz vor dem Wechsel senkte
sich eine Flanke von Sing ins Netz –
1:2. Nach der Pause nutzte Stenzel
zwei schöne Spielzüge zur 1:4-Vor-
entscheidung. In der 76. Minute
köpfte Schäffler eine Flanke zum
1:5-Schlusspunkt ein. Um im Ti-
telrennen zu bleiben, benötigt Stau-
fen eine Steigerung. (AKÜ)

A�JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
TSV Nördlingen II – VfB Durach 1:3
FC Stätzling – TSV Schwabmünchen 3:0
TSV Aindling – Kissinger SC 2:1
TV Haldenwang – Türkspor Augsburg ausgef.
TSV Friedberg – TSV Gersthofen 1:2
TSV Bobingen – FC Gundelfingen ausgef.
FC Kempten – 1. FC Sonthofen 1:1
VfB Durach 14 37
Stätzling 14 34
Gundelfingen 13 32
Gersthofen 16 30
Schwabmün. 14 26
Haldenwang 15 26
FC Kempten 15 17

Bobingen 13 16
Sonthofen 15 16
Nördl. II 15 15
Aindling 16 15
Kissinger SC 13 14
Türk Augsburg 14 6
TSV Friedberg 13 4

KREISLIGA NORD, RESERVEN
FC Mertingen – Altish.�Leith. II 10:1
Holzkirchen 12 25
Deiningen 10 20
Altis.�Leit. II 10 19
Maihingen II 8 18
U’thürheim 11 14

Pfaff.�UZ III 11 11
Flotzheim II 10 11
Mertingen 10 10
Höchstädt 10 10
SG Alerheim 10 6

A�KLASSE WEST III, RESERVEN
SSV Steinheim II – Wittisl./FCU II 1:4
Landshsn. II 11 28
SVD II 7 16
Zusamalt. II 9 13
Wittisl./FCU II 8 11
Donaur. II 6 10

Steinheim II 8 9
Mörslingen II 10 9
Tapfheim II 7 7
Roggden II 8 2

Bei der Tischtennis-Mini-Kreis-
meisterschaft in Donauwörth zeig-
ten die Höchstädter Kinder (Bild)
starke Leistungen. In der AK der
Buben 2006/2007 wurde Christoph
Poleschner Dritter vor Hugo Keis.
Bei den Buben 2009/2010 holte Luis
Herreiner Rang drei vor Durent
Musaj. Stefanie Merz wurde in ihrer
Mädchen-AK 2008 ohne Spielver-
lust Kreismeisterin. neu/Foto: ssvh

Maxi�Minis

Volleyball

KREISKLASSE NORD FRAUEN
FC Langweid III – TSV Meitingen 3:0
FC Langweid III – TV Gundelfingen 0:3
TSV Meitingen – TV Gundelfingen 0:3
TSV Nördlingen – SC Tapfheim II 0:3
TSV Nördlingen – TSV Aindling II 3:2
SC Tapfheim II – TSV Aindling II 3:2
Gundelfingen 16 47
SC Tapfheim II 14 35
Aindling II 16 32
Langweid III 16 30
Nördlingen 16 27

Donauw. III 16 13
TSV Meitingen 14 12
Ebermergen 16 8
Altenmünst. II 14 3

BEZIRKSKLASSE NORD FRAUEN
TSV Haunstetten – TSV Aichach 3:2
TSV Haunstetten – TSV Mönchsdeggingen 3:0
TSV Aichach – TSV Mönchsdeggingen 3:2
SC Kissing – FSV Marktoff. III 1:3
SC Kissing – TSV Inchenhofen 3:1
FSV Marktoff. III – TSV Inchenhofen 3:2
Inchenhfn. 18 38
TSV Aichach 18 37
Marktoff. IV 18 36
Haunstetten 18 34
Marktoff. III 16 32

SC Kissing 18 29
A.�Hochzoll III 18 24
Altenmünster 16 22
Mönchsdegg. 16 6
Aindl. 18 3

BEZIRKSLIGA MÄNNER
TSV Königsbrunn II – FC Langweid 3:2
FC Langweid – TV Weitnau 1:3
TSV Königsbrunn II – TV Weitnau 0:3
Großkötz 18 47
Weitnau 18 43
Memmingen 18 32
TSV Krumbach 18 30
A.�Hochzoll 18 27

FC Landweid 18 23
Königsbrunn II 18 22
Weißenhorn 18 20
TV Lauingen 18 16
Schwabmü. II 18 10

Neuer Aislinger Trainer zur nächsten
Saison wird Falko Ballin (von links): 2.
Abteilungsleiter Stefan Uhl, Ballin und
Abteilungsleiter Benno Sailer. Foto: sva

SV AISLINGEN

Bereit für den
Saisonauftakt
Die Kreisliga-Fußballer des SV Ais-
lingen bestreiten am kommenden
Sonntag (15 Uhr) ihren Start in die
Frühjahrsrunde bei der SG Rei-
sensburg-Leinheim. Mit Falko Bal-
lin steht der Nachfolger von Trai-
ner Simon Forster fest, der den Ver-
ein zum Saisonende verlässt (siehe
auch Nachlese). Bei der zweiten
Mannschaft bleibt SVA-Urgestein
der Coach. Für die Kreisliga-Kicker
lief die Vorbereitung zufrieden-
stellend. Die Tests brachten folgen-
de Ergebnisse: SVA – Kicklin-
gen-F. 1:6 (SVA-Tor: Andreas Ei-
senbart); SVA – SV Wattenweiler
2:2 (Marcel und Thomas Bronnhu-
ber); SVA – Haunsheim 3:1 (Stefan
Uhl, Marcel Bronnhuber 2). (EST)

Eine Größe bei den bayerischen Kanuten
Auszeichnung Dillingens Günther Englet neues Ehrenmitglied des BKV

VON MARIANNE STENGLEIN

Große Ehrung für Dillingens Kanu-
Urgestein Günther Englet: Auf dem
Landes-Kanutag in Erlangen wurde
er zum Ehrenmitglied des Bayeri-
schen Kanu-Verbandes ernannt.
Englet ist dort seit über 50 Jahren
eine Institution. Er gehört zu den
verdienstvollsten und engagiertes-
ten Mitarbeitern im bayerischen
Kanusport. Zu den ersten Gratulan-
ten gehörten BKV-Präsident Oliver
Bungers, DKV-Chef Thomas Ko-
nietzko und der neue schwäbische
Bezirksvorsitzende Udo Imminger.

Mit elf Jahren hatte Günther En-
glet beim Augsburger Kajak-Verein
seinen Sport begonnen und erreich-
te in seiner Jugendzeit einen bayeri-

schen und deutschen Mannschafts-
meistertitel. Dann gründete er mit
seinem Bruder Karl Heinz Englet
und einigen Freunden im Jahr 1960
die Kanuabteilung im TSV 1847
Schwaben Augsburg. 1972 trat er an
seinem neuen Wohnsitz in den Ka-
nu-Club Dillingen ein, war dort er-
folgreicher Trainer, Jugendwart
und Vorstand. „Seine“ Sportler
sammelten zahlreiche Titel, von der
schwäbischen bis zur deutschen
Ebene. 1992 wurde Englet von der
Stadt Dillingen die Ehrennadel in
Gold verliehen, 2006 der Ehren-
brief. Auch im Kanu-Bezirk arbei-
tete er an vorderster Front im Vor-
stand mit. Lange Jahre war Günther
Englet zudem Kampfrichter-Ob-
mann von Bayern.

Kanu�Urgestein Günther Englet (links) mit Urkunde und BKV�Bezirkschef Udo Immin�
ger. Foto: Stenglein

SPORTKEGELN

Unter die Räder
gekommen
Im Bezirksliga-Kellerduell sahen
Mörslingens Kegeldamen bei
Schlusslicht Eitensheim nicht gut
aus und verloren 2:4 (1833:1969).
Gudrun Laber unterlag, Inge Heyne
war mit der Teambestleistung
(517) erfolgreich. Zwischenstand:
1:1 (plus 45 Kegel für SV). Korne-
lia Laßmann setzte sich durch. Clau-
dia Dobry war gegen eine überra-
gende Gegnerin chancenlos. (JBF)
Ergebnisse: Haußner – Laber 1:0
(3:1/481:394), Jakob – Heyne 0:1
(1:3/485:517), Schannen – Laßmann 0:1
(1:3/454:466), Meier – Dobry 1:0
(4:0/549:456)
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den FC Pfaffenhofen�Untere Zusam in
die Verantwortung. „Draufhauen
ist aber eher kontraproduktiv, er ist
ja noch ein junger Kerl und wird da-
raus lernen. Wir müssen ihm jetzt
alle helfen, denn wenn man das
Wunder schaffen will, braucht man
schon einen Keeper, der dir auch
mal die Null festhält. Marco hätte
ohne jeden Zweifel das Potenzial da-
für und ist im Grunde genommen
ein super Torwart. Wir müssen jetzt
einfach ergründen, was derzeit mit
ihm los ist“, so Nowak weiter, der
zudem in Sachen Klassenerhalt Rea-
list ist: „Praktisch war es das wohl,
auch wenn es theoretisch natürlich
immer noch alle Möglichkeiten gibt.
Wenn es so sein soll, dann muss man
sich jetzt einfach mit Anstand ver-
abschieden. Ein Abstieg hat immer
auch etwas Reinigendes, dann grei-
fen wir eben den sowieso notwendi-
gen personellen Neuaufbau eine
Klasse tiefer an.“

gut leben. Auf diese Leistung lässt
sich aufbauen.“

Vor der Winterpause hatte Spie-
lertrainer Simon Forster angekün-
digt, den West-Kreisligisten SV Ais�
lingen zum Saisonende zu verlassen.
Der Coach kam vor vier Jahren als
Neuling und wird dann als guter
Freund scheiden. Nachfolger ist Fal�
ko Ballin (aktuell Wattenweiler, frü-
her GW Ichenhausen und FC Günz�
burg).

Joachim Dewein feierte mit dem
5:1-Sieg gegen den FC Günzburg sein
Trainerdebüt bei der U23 des FC
Gundelfingen. Dass dieses Engage-
ment bis Saisonende befristet ist,
war von vornherein klar, denn De-
wein soll weiterhin die A-Junioren
der Grün-Weißen betreuen. Jetzt ist
auch klar, wer statt seiner bei der
„Zweiten“ das Sagen hat: Florian
Strehle. Der ehemalige Glötter Be-
zirksliga-Coach hat bereits beim
FCG im Nachwuchsbereich gear-
beitet und kennt daher einen Teil
seiner künftigen Spieler. Die hatten
ihn auch als neuen Trainer vorge-
schlagen. „Ich bin froh, dass sich
Strehle nach sehr angenehmen Ge-
sprächen für uns entschieden hat. Er
ist auf jeden Fall der geeignete
Mann, um die Talente weiter auszu-
bilden und die Besten näher ans
Bayernliga-Team heranzuführen“,
so FCG-Abteilungsleiter Christian
Renner.

„Ich will ihm auf gar keinen Fall
die ganze Schuld in die Schuhe
schieben, aber er weiß natürlich
auch selber, dass das alles andere als
eine gute Leistung von ihm gewesen
ist“, nahm SSV�Dillingen-Chef
Christoph Nowak seinen Torhüter
Marco Manzano Vela nach dem
0:5-Heimdebakel im Derby gegen

Landsberger liegt, die grundsätzlich
zustimmen. Doch Bayernliga-Spiel-
leiter Andreas Mayländer legt sein
Veto ein. Der Grund: Die Gundel-
finger hätten dann gegenüber dem
FC Ismaning einen Wettbewerbs-
vorteil durch die längere Ruhepha-
se. Ein Gedanke, der den Spiellei-
tern auf allen Ebenen in der Vergan-
genheit bislang eher fremd war ...

Einen völlig verkorksten Auftakt
legte Bezirksligist SSV Glött beim di-
rekten Abstiegskonkurrenten TSV
Möttingen hin: kollektives Versagen
in Sachen Nerven und Einstellung
bei einem richtungsweisenden Spiel.
Dass Leistungsträger Hansjörg
Schauler vor dem Spiel passen muss-
te und sich in die Liste der verletz-
ten Stammkräfte einreiht, passte zu
diesem gebrauchten SSV-Auftakt.
„Die Partie haben wir in der ersten
Hälfte verloren. Da standen alle elf
Akteure komplett neben sich“, so
ein bedienter Coach Stefan Schnei�
der. Er und sein Spielertrainer Mar�
kus Rolle konnten selbst in der Halb-
zeitpause nicht mehr viel retten, lag
man doch bereits 0:3 im Hintertref-
fen. Dennoch sah Schneider im
zweiten Abschnitt eine deutliche
Verbesserung seiner Mannschaft.
„Die Jungs haben jetzt die Möglich-
keit, im nächsten Spiel einiges wie-
der geradezurücken“, so Rolle.

„Vor dem Spiel hätten wir alle
den Punktgewinn unterschrieben,
aber im Nachhinein wäre mehr drin
gewesen“, meinte Sportleiter Joa�
chim Hauf nach dem 2:2 seines FC
Lauingen auf Gersthofens Kunstra-
sen gegen den SC Bubesheim: „Die
Leistung mit Blick auf Moral, Lei-
denschaft und Spielanlage hat ge-
passt. Trotz des späten Ausgleichs-
treffers können wir mit dem Punkt

„Die Spiele werden halt immer we-
niger“, lautete der lapidare Kom-
mentar von Co-Trainer Thomas
Kühn. Elfmal werden die Kicker des
FC Gundelfingen in dieser Saison
noch in der Bayernliga Süd antreten
und dabei versuchen, den Tabellen-
keller zu verlassen und sich die stra-
paziöse Relegation zu ersparen.
Wobei nach dem 1:2 beim Schluss-
licht BCF Wolfratshausen sogar der
direkte Abstieg droht. Doch daran
denkt Trainer Stefan Kerle nicht, im
Gegenteil: „Trotz der Niederlage
sind wir auf dem richtigen Weg.
Einsatz, Leidenschaft, Wille – alles
war da, was ich im Vorfeld eingefor-
dert habe. Dass wir dann so ein blö-
des Ding am Ende kassieren und mit
leeren Händen dastehen, ist bitter.“
Die Chance, die Scharte auszuwet-
zen, bietet sich nun im ersten Heim-
spiel am Samstag (14 Uhr) gegen die
DJK Vilzing. Das ausgefallene Spiel
gegen den FC Ismaning soll derweil
am Ostermontag nachgeholt wer-
den. Um den Spielplan etwas zu ent-
zerren, würde der FCG sein für
Karsamstag angesetztes Duell mit
dem TSV Landsberg um zwei Tage
auf Gründonnerstag, 13. April, vor-
ziehen. Was auch im Interesse der

Termin�Heckmeck
Fußball�Nachlese Dem FCG „gehen die Spiele aus“. Ratlose Glötter nach 1:4-Pleite.

Neue Trainer bei zwei Kreisklassisten – allerdings erst zur nächsten Saison

Florian Strehle wird Coach bei der U23
des FCG. Foto: Brugger

Betretene Gesichter beim FC Gundelfingen: Mario Laubmeier (vorne) und Daniel Wiener (Mitte) bei der 1:2�Niederlage in Wolfratshausen. Über Ostern droht Termin�Stress,
zudem spitzt sich die Lage in Sachen Bayernliga�Erhalt immer mehr zu. Foto: Walter Brugger

Sport�MeldungenFußball

KREISKLASSE WEST II
1. Bunk (BC Schretzheim) 16
2. Spring (FC Weisingen) 15
3. Schwarzfischer (BCS) 14

Kaya (TG Lauingen) 14
Herrmann (Röfingen/K.) 14

6. Yilmaz (TGB Günzburg) 13
7. Acil (TGB Günzburg) 11
8. Makalou (FC Lauingen II) 10
9. Manier (BC Schretzheim) 9
10. Kempter (Offingen II) 8

Szilagyi (Röfingen/K.) 8
12. Bülbül (Offingen II) 7

Eulberg (Baiershofen) 7
Litzel (Neumünster�U.) 7

15. F. Polat (Peterswörth) 6
Brendle (Röfingen/K.) 6

KREISKLASSE NORD II
1. Bihler (Kicklingen�F.) 12
2. Okpokor (Bäumenheim) 9
3. Schmid (Wortelstetten) 8

Langhammer (Bäumenheim) 8
5. T. Fech (Wortelstetten) 7

Th. Kehrle (Wertingen II) 7
7. Gebhart (Eggelstetten) 6

Weng (Unterring./Amerd.) 6
Nothofer (Riedlingen) 6

10. u. a. Bacher (Wertingen II) 5
Th. Hitzler (Kicklingen�F.) 5
Oßwald (Unterring./Amerd.) 5
Maier (Binswangen) 5

A�KLASSE WEST III
1. J. Greck (SV Donaualtheim) 17
2. Goldner (FC Osterbuch) 15
3. Puechavy (FC Donauried) 13

Feike (SC Tapfheim) 13
5. Jall (SV Kicklingen/F.) 11

Stengel (SC Tapfheim) 11
Lukschnat (E. Landshausen) 11
Selis (TSV Wittislingen) 11

9. Späth (SV Donaualtheim) 10

B�KLASSE WEST III
1. Wagner (VfL Zusamaltheim) 21
2. Lutz (SV Villenbach) 13
3. Filbrich (SV Villenbach) 11
4. De.Pietsch (TVG/Haunsh.II) 10
5. M. Scheurle (Unterliezheim) 9

Triebel (SpVgg Brachstadt) 9
Rohmfeld (VfL Zusamaltheim) 9

Fußball�Torjäger

FUSSBALL�BK WEST III

TVG überholt
Unterliezheim
Bei seinem ersten Punktspiel 2017
überzeugte der TV Gundelfingen
mit einer guten Mannschaftsleistung
und dem 2:0-Heimsieg gegen den
SC Unterliezheim. Damit ist der
Gast in der Tabelle der Fußball-
B-Klasse West III überholt. Bereits
nach einer Viertelstunde wurde
Thomas Mödinger von Felix Kast-
ner freigespielt und schob aus zehn
Metern zur Führung ein. Weitere
Angriffe fanden kein konsequentes
Ende. Unterliezheims Bemühungen
nach dem Wechsel endeten spätes-
tens in der TVG-Abwehr um Max
Wagner und Florian Hetzer. Julian
Hammer machte mit dem 2:0 aus 15
Metern alles klar (89.) – ein Sieg,
der Selbstvertrauen für die nächsten
Aufgaben gibt. (br)

WFV�KREISLIGA B/V

Staufen legt auswärts
überzeugend los
Mit einem 5:1-Sieg beim SV Mer-
gelstetten II startete Staufen ins
Fußball-Frühjahr der Kreisliga
B/V. Spielerisch überzeugte die
Eintracht dabei nicht und leistete
sich einige einfache Ballverluste.
Die Gastgeber-Führung (29.) glich
wenig später Schäffler aus, der ei-
nen Abpraller nach Eckball verwer-
tete. Kurz vor dem Wechsel senkte
sich eine Flanke von Sing ins Netz –
1:2. Nach der Pause nutzte Stenzel
zwei schöne Spielzüge zur 1:4-Vor-
entscheidung. In der 76. Minute
köpfte Schäffler eine Flanke zum
1:5-Schlusspunkt ein. Um im Ti-
telrennen zu bleiben, benötigt Stau-
fen eine Steigerung. (AKÜ)

A�JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
TSV Nördlingen II – VfB Durach 1:3
FC Stätzling – TSV Schwabmünchen 3:0
TSV Aindling – Kissinger SC 2:1
TV Haldenwang – Türkspor Augsburg ausgef.
TSV Friedberg – TSV Gersthofen 1:2
TSV Bobingen – FC Gundelfingen ausgef.
FC Kempten – 1. FC Sonthofen 1:1
VfB Durach 14 37
Stätzling 14 34
Gundelfingen 13 32
Gersthofen 16 30
Schwabmün. 14 26
Haldenwang 15 26
FC Kempten 15 17

Bobingen 13 16
Sonthofen 15 16
Nördl. II 15 15
Aindling 16 15
Kissinger SC 13 14
Türk Augsburg 14 6
TSV Friedberg 13 4

KREISLIGA NORD, RESERVEN
FC Mertingen – Altish.�Leith. II 10:1
Holzkirchen 12 25
Deiningen 10 20
Altis.�Leit. II 10 19
Maihingen II 8 18
U’thürheim 11 14

Pfaff.�UZ III 11 11
Flotzheim II 10 11
Mertingen 10 10
Höchstädt 10 10
SG Alerheim 10 6

A�KLASSE WEST III, RESERVEN
SSV Steinheim II – Wittisl./FCU II 1:4
Landshsn. II 11 28
SVD II 7 16
Zusamalt. II 9 13
Wittisl./FCU II 8 11
Donaur. II 6 10

Steinheim II 8 9
Mörslingen II 10 9
Tapfheim II 7 7
Roggden II 8 2

Bei der Tischtennis-Mini-Kreis-
meisterschaft in Donauwörth zeig-
ten die Höchstädter Kinder (Bild)
starke Leistungen. In der AK der
Buben 2006/2007 wurde Christoph
Poleschner Dritter vor Hugo Keis.
Bei den Buben 2009/2010 holte Luis
Herreiner Rang drei vor Durent
Musaj. Stefanie Merz wurde in ihrer
Mädchen-AK 2008 ohne Spielver-
lust Kreismeisterin. neu/Foto: ssvh

Maxi�Minis

Volleyball

KREISKLASSE NORD FRAUEN
FC Langweid III – TSV Meitingen 3:0
FC Langweid III – TV Gundelfingen 0:3
TSV Meitingen – TV Gundelfingen 0:3
TSV Nördlingen – SC Tapfheim II 0:3
TSV Nördlingen – TSV Aindling II 3:2
SC Tapfheim II – TSV Aindling II 3:2
Gundelfingen 16 47
SC Tapfheim II 14 35
Aindling II 16 32
Langweid III 16 30
Nördlingen 16 27

Donauw. III 16 13
TSV Meitingen 14 12
Ebermergen 16 8
Altenmünst. II 14 3

BEZIRKSKLASSE NORD FRAUEN
TSV Haunstetten – TSV Aichach 3:2
TSV Haunstetten – TSV Mönchsdeggingen 3:0
TSV Aichach – TSV Mönchsdeggingen 3:2
SC Kissing – FSV Marktoff. III 1:3
SC Kissing – TSV Inchenhofen 3:1
FSV Marktoff. III – TSV Inchenhofen 3:2
Inchenhfn. 18 38
TSV Aichach 18 37
Marktoff. IV 18 36
Haunstetten 18 34
Marktoff. III 16 32

SC Kissing 18 29
A.�Hochzoll III 18 24
Altenmünster 16 22
Mönchsdegg. 16 6
Aindl. 18 3

BEZIRKSLIGA MÄNNER
TSV Königsbrunn II – FC Langweid 3:2
FC Langweid – TV Weitnau 1:3
TSV Königsbrunn II – TV Weitnau 0:3
Großkötz 18 47
Weitnau 18 43
Memmingen 18 32
TSV Krumbach 18 30
A.�Hochzoll 18 27

FC Landweid 18 23
Königsbrunn II 18 22
Weißenhorn 18 20
TV Lauingen 18 16
Schwabmü. II 18 10

Neuer Aislinger Trainer zur nächsten
Saison wird Falko Ballin (von links): 2.
Abteilungsleiter Stefan Uhl, Ballin und
Abteilungsleiter Benno Sailer. Foto: sva

SV AISLINGEN

Bereit für den
Saisonauftakt
Die Kreisliga-Fußballer des SV Ais-
lingen bestreiten am kommenden
Sonntag (15 Uhr) ihren Start in die
Frühjahrsrunde bei der SG Rei-
sensburg-Leinheim. Mit Falko Bal-
lin steht der Nachfolger von Trai-
ner Simon Forster fest, der den Ver-
ein zum Saisonende verlässt (siehe
auch Nachlese). Bei der zweiten
Mannschaft bleibt SVA-Urgestein
der Coach. Für die Kreisliga-Kicker
lief die Vorbereitung zufrieden-
stellend. Die Tests brachten folgen-
de Ergebnisse: SVA – Kicklin-
gen-F. 1:6 (SVA-Tor: Andreas Ei-
senbart); SVA – SV Wattenweiler
2:2 (Marcel und Thomas Bronnhu-
ber); SVA – Haunsheim 3:1 (Stefan
Uhl, Marcel Bronnhuber 2). (EST)

Eine Größe bei den bayerischen Kanuten
Auszeichnung Dillingens Günther Englet neues Ehrenmitglied des BKV

VON MARIANNE STENGLEIN

Große Ehrung für Dillingens Kanu-
Urgestein Günther Englet: Auf dem
Landes-Kanutag in Erlangen wurde
er zum Ehrenmitglied des Bayeri-
schen Kanu-Verbandes ernannt.
Englet ist dort seit über 50 Jahren
eine Institution. Er gehört zu den
verdienstvollsten und engagiertes-
ten Mitarbeitern im bayerischen
Kanusport. Zu den ersten Gratulan-
ten gehörten BKV-Präsident Oliver
Bungers, DKV-Chef Thomas Ko-
nietzko und der neue schwäbische
Bezirksvorsitzende Udo Imminger.

Mit elf Jahren hatte Günther En-
glet beim Augsburger Kajak-Verein
seinen Sport begonnen und erreich-
te in seiner Jugendzeit einen bayeri-

schen und deutschen Mannschafts-
meistertitel. Dann gründete er mit
seinem Bruder Karl Heinz Englet
und einigen Freunden im Jahr 1960
die Kanuabteilung im TSV 1847
Schwaben Augsburg. 1972 trat er an
seinem neuen Wohnsitz in den Ka-
nu-Club Dillingen ein, war dort er-
folgreicher Trainer, Jugendwart
und Vorstand. „Seine“ Sportler
sammelten zahlreiche Titel, von der
schwäbischen bis zur deutschen
Ebene. 1992 wurde Englet von der
Stadt Dillingen die Ehrennadel in
Gold verliehen, 2006 der Ehren-
brief. Auch im Kanu-Bezirk arbei-
tete er an vorderster Front im Vor-
stand mit. Lange Jahre war Günther
Englet zudem Kampfrichter-Ob-
mann von Bayern.

Kanu�Urgestein Günther Englet (links) mit Urkunde und BKV�Bezirkschef Udo Immin�
ger. Foto: Stenglein

SPORTKEGELN

Unter die Räder
gekommen
Im Bezirksliga-Kellerduell sahen
Mörslingens Kegeldamen bei
Schlusslicht Eitensheim nicht gut
aus und verloren 2:4 (1833:1969).
Gudrun Laber unterlag, Inge Heyne
war mit der Teambestleistung
(517) erfolgreich. Zwischenstand:
1:1 (plus 45 Kegel für SV). Korne-
lia Laßmann setzte sich durch. Clau-
dia Dobry war gegen eine überra-
gende Gegnerin chancenlos. (JBF)
Ergebnisse: Haußner – Laber 1:0
(3:1/481:394), Jakob – Heyne 0:1
(1:3/485:517), Schannen – Laßmann 0:1
(1:3/454:466), Meier – Dobry 1:0
(4:0/549:456)
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den FC Pfaffenhofen�Untere Zusam in
die Verantwortung. „Draufhauen
ist aber eher kontraproduktiv, er ist
ja noch ein junger Kerl und wird da-
raus lernen. Wir müssen ihm jetzt
alle helfen, denn wenn man das
Wunder schaffen will, braucht man
schon einen Keeper, der dir auch
mal die Null festhält. Marco hätte
ohne jeden Zweifel das Potenzial da-
für und ist im Grunde genommen
ein super Torwart. Wir müssen jetzt
einfach ergründen, was derzeit mit
ihm los ist“, so Nowak weiter, der
zudem in Sachen Klassenerhalt Rea-
list ist: „Praktisch war es das wohl,
auch wenn es theoretisch natürlich
immer noch alle Möglichkeiten gibt.
Wenn es so sein soll, dann muss man
sich jetzt einfach mit Anstand ver-
abschieden. Ein Abstieg hat immer
auch etwas Reinigendes, dann grei-
fen wir eben den sowieso notwendi-
gen personellen Neuaufbau eine
Klasse tiefer an.“

gut leben. Auf diese Leistung lässt
sich aufbauen.“

Vor der Winterpause hatte Spie-
lertrainer Simon Forster angekün-
digt, den West-Kreisligisten SV Ais�
lingen zum Saisonende zu verlassen.
Der Coach kam vor vier Jahren als
Neuling und wird dann als guter
Freund scheiden. Nachfolger ist Fal�
ko Ballin (aktuell Wattenweiler, frü-
her GW Ichenhausen und FC Günz�
burg).

Joachim Dewein feierte mit dem
5:1-Sieg gegen den FC Günzburg sein
Trainerdebüt bei der U23 des FC
Gundelfingen. Dass dieses Engage-
ment bis Saisonende befristet ist,
war von vornherein klar, denn De-
wein soll weiterhin die A-Junioren
der Grün-Weißen betreuen. Jetzt ist
auch klar, wer statt seiner bei der
„Zweiten“ das Sagen hat: Florian
Strehle. Der ehemalige Glötter Be-
zirksliga-Coach hat bereits beim
FCG im Nachwuchsbereich gear-
beitet und kennt daher einen Teil
seiner künftigen Spieler. Die hatten
ihn auch als neuen Trainer vorge-
schlagen. „Ich bin froh, dass sich
Strehle nach sehr angenehmen Ge-
sprächen für uns entschieden hat. Er
ist auf jeden Fall der geeignete
Mann, um die Talente weiter auszu-
bilden und die Besten näher ans
Bayernliga-Team heranzuführen“,
so FCG-Abteilungsleiter Christian
Renner.

„Ich will ihm auf gar keinen Fall
die ganze Schuld in die Schuhe
schieben, aber er weiß natürlich
auch selber, dass das alles andere als
eine gute Leistung von ihm gewesen
ist“, nahm SSV�Dillingen-Chef
Christoph Nowak seinen Torhüter
Marco Manzano Vela nach dem
0:5-Heimdebakel im Derby gegen

Landsberger liegt, die grundsätzlich
zustimmen. Doch Bayernliga-Spiel-
leiter Andreas Mayländer legt sein
Veto ein. Der Grund: Die Gundel-
finger hätten dann gegenüber dem
FC Ismaning einen Wettbewerbs-
vorteil durch die längere Ruhepha-
se. Ein Gedanke, der den Spiellei-
tern auf allen Ebenen in der Vergan-
genheit bislang eher fremd war ...

Einen völlig verkorksten Auftakt
legte Bezirksligist SSV Glött beim di-
rekten Abstiegskonkurrenten TSV
Möttingen hin: kollektives Versagen
in Sachen Nerven und Einstellung
bei einem richtungsweisenden Spiel.
Dass Leistungsträger Hansjörg
Schauler vor dem Spiel passen muss-
te und sich in die Liste der verletz-
ten Stammkräfte einreiht, passte zu
diesem gebrauchten SSV-Auftakt.
„Die Partie haben wir in der ersten
Hälfte verloren. Da standen alle elf
Akteure komplett neben sich“, so
ein bedienter Coach Stefan Schnei�
der. Er und sein Spielertrainer Mar�
kus Rolle konnten selbst in der Halb-
zeitpause nicht mehr viel retten, lag
man doch bereits 0:3 im Hintertref-
fen. Dennoch sah Schneider im
zweiten Abschnitt eine deutliche
Verbesserung seiner Mannschaft.
„Die Jungs haben jetzt die Möglich-
keit, im nächsten Spiel einiges wie-
der geradezurücken“, so Rolle.

„Vor dem Spiel hätten wir alle
den Punktgewinn unterschrieben,
aber im Nachhinein wäre mehr drin
gewesen“, meinte Sportleiter Joa�
chim Hauf nach dem 2:2 seines FC
Lauingen auf Gersthofens Kunstra-
sen gegen den SC Bubesheim: „Die
Leistung mit Blick auf Moral, Lei-
denschaft und Spielanlage hat ge-
passt. Trotz des späten Ausgleichs-
treffers können wir mit dem Punkt

„Die Spiele werden halt immer we-
niger“, lautete der lapidare Kom-
mentar von Co-Trainer Thomas
Kühn. Elfmal werden die Kicker des
FC Gundelfingen in dieser Saison
noch in der Bayernliga Süd antreten
und dabei versuchen, den Tabellen-
keller zu verlassen und sich die stra-
paziöse Relegation zu ersparen.
Wobei nach dem 1:2 beim Schluss-
licht BCF Wolfratshausen sogar der
direkte Abstieg droht. Doch daran
denkt Trainer Stefan Kerle nicht, im
Gegenteil: „Trotz der Niederlage
sind wir auf dem richtigen Weg.
Einsatz, Leidenschaft, Wille – alles
war da, was ich im Vorfeld eingefor-
dert habe. Dass wir dann so ein blö-
des Ding am Ende kassieren und mit
leeren Händen dastehen, ist bitter.“
Die Chance, die Scharte auszuwet-
zen, bietet sich nun im ersten Heim-
spiel am Samstag (14 Uhr) gegen die
DJK Vilzing. Das ausgefallene Spiel
gegen den FC Ismaning soll derweil
am Ostermontag nachgeholt wer-
den. Um den Spielplan etwas zu ent-
zerren, würde der FCG sein für
Karsamstag angesetztes Duell mit
dem TSV Landsberg um zwei Tage
auf Gründonnerstag, 13. April, vor-
ziehen. Was auch im Interesse der

Termin�Heckmeck
Fußball�Nachlese Dem FCG „gehen die Spiele aus“. Ratlose Glötter nach 1:4-Pleite.

Neue Trainer bei zwei Kreisklassisten – allerdings erst zur nächsten Saison

Florian Strehle wird Coach bei der U23
des FCG. Foto: Brugger

Betretene Gesichter beim FC Gundelfingen: Mario Laubmeier (vorne) und Daniel Wiener (Mitte) bei der 1:2�Niederlage in Wolfratshausen. Über Ostern droht Termin�Stress,
zudem spitzt sich die Lage in Sachen Bayernliga�Erhalt immer mehr zu. Foto: Walter Brugger

Sport�MeldungenFußball

KREISKLASSE WEST II
1. Bunk (BC Schretzheim) 16
2. Spring (FC Weisingen) 15
3. Schwarzfischer (BCS) 14

Kaya (TG Lauingen) 14
Herrmann (Röfingen/K.) 14

6. Yilmaz (TGB Günzburg) 13
7. Acil (TGB Günzburg) 11
8. Makalou (FC Lauingen II) 10
9. Manier (BC Schretzheim) 9
10. Kempter (Offingen II) 8

Szilagyi (Röfingen/K.) 8
12. Bülbül (Offingen II) 7

Eulberg (Baiershofen) 7
Litzel (Neumünster�U.) 7

15. F. Polat (Peterswörth) 6
Brendle (Röfingen/K.) 6

KREISKLASSE NORD II
1. Bihler (Kicklingen�F.) 12
2. Okpokor (Bäumenheim) 9
3. Schmid (Wortelstetten) 8

Langhammer (Bäumenheim) 8
5. T. Fech (Wortelstetten) 7

Th. Kehrle (Wertingen II) 7
7. Gebhart (Eggelstetten) 6

Weng (Unterring./Amerd.) 6
Nothofer (Riedlingen) 6

10. u. a. Bacher (Wertingen II) 5
Th. Hitzler (Kicklingen�F.) 5
Oßwald (Unterring./Amerd.) 5
Maier (Binswangen) 5

A�KLASSE WEST III
1. J. Greck (SV Donaualtheim) 17
2. Goldner (FC Osterbuch) 15
3. Puechavy (FC Donauried) 13

Feike (SC Tapfheim) 13
5. Jall (SV Kicklingen/F.) 11

Stengel (SC Tapfheim) 11
Lukschnat (E. Landshausen) 11
Selis (TSV Wittislingen) 11

9. Späth (SV Donaualtheim) 10

B�KLASSE WEST III
1. Wagner (VfL Zusamaltheim) 21
2. Lutz (SV Villenbach) 13
3. Filbrich (SV Villenbach) 11
4. De.Pietsch (TVG/Haunsh.II) 10
5. M. Scheurle (Unterliezheim) 9

Triebel (SpVgg Brachstadt) 9
Rohmfeld (VfL Zusamaltheim) 9

Fußball�Torjäger

FUSSBALL�BK WEST III

TVG überholt
Unterliezheim
Bei seinem ersten Punktspiel 2017
überzeugte der TV Gundelfingen
mit einer guten Mannschaftsleistung
und dem 2:0-Heimsieg gegen den
SC Unterliezheim. Damit ist der
Gast in der Tabelle der Fußball-
B-Klasse West III überholt. Bereits
nach einer Viertelstunde wurde
Thomas Mödinger von Felix Kast-
ner freigespielt und schob aus zehn
Metern zur Führung ein. Weitere
Angriffe fanden kein konsequentes
Ende. Unterliezheims Bemühungen
nach dem Wechsel endeten spätes-
tens in der TVG-Abwehr um Max
Wagner und Florian Hetzer. Julian
Hammer machte mit dem 2:0 aus 15
Metern alles klar (89.) – ein Sieg,
der Selbstvertrauen für die nächsten
Aufgaben gibt. (br)

WFV�KREISLIGA B/V

Staufen legt auswärts
überzeugend los
Mit einem 5:1-Sieg beim SV Mer-
gelstetten II startete Staufen ins
Fußball-Frühjahr der Kreisliga
B/V. Spielerisch überzeugte die
Eintracht dabei nicht und leistete
sich einige einfache Ballverluste.
Die Gastgeber-Führung (29.) glich
wenig später Schäffler aus, der ei-
nen Abpraller nach Eckball verwer-
tete. Kurz vor dem Wechsel senkte
sich eine Flanke von Sing ins Netz –
1:2. Nach der Pause nutzte Stenzel
zwei schöne Spielzüge zur 1:4-Vor-
entscheidung. In der 76. Minute
köpfte Schäffler eine Flanke zum
1:5-Schlusspunkt ein. Um im Ti-
telrennen zu bleiben, benötigt Stau-
fen eine Steigerung. (AKÜ)

A�JUNIOREN BEZIRKSOBERLIGA
TSV Nördlingen II – VfB Durach 1:3
FC Stätzling – TSV Schwabmünchen 3:0
TSV Aindling – Kissinger SC 2:1
TV Haldenwang – Türkspor Augsburg ausgef.
TSV Friedberg – TSV Gersthofen 1:2
TSV Bobingen – FC Gundelfingen ausgef.
FC Kempten – 1. FC Sonthofen 1:1
VfB Durach 14 37
Stätzling 14 34
Gundelfingen 13 32
Gersthofen 16 30
Schwabmün. 14 26
Haldenwang 15 26
FC Kempten 15 17

Bobingen 13 16
Sonthofen 15 16
Nördl. II 15 15
Aindling 16 15
Kissinger SC 13 14
Türk Augsburg 14 6
TSV Friedberg 13 4

KREISLIGA NORD, RESERVEN
FC Mertingen – Altish.�Leith. II 10:1
Holzkirchen 12 25
Deiningen 10 20
Altis.�Leit. II 10 19
Maihingen II 8 18
U’thürheim 11 14

Pfaff.�UZ III 11 11
Flotzheim II 10 11
Mertingen 10 10
Höchstädt 10 10
SG Alerheim 10 6

A�KLASSE WEST III, RESERVEN
SSV Steinheim II – Wittisl./FCU II 1:4
Landshsn. II 11 28
SVD II 7 16
Zusamalt. II 9 13
Wittisl./FCU II 8 11
Donaur. II 6 10

Steinheim II 8 9
Mörslingen II 10 9
Tapfheim II 7 7
Roggden II 8 2

Bei der Tischtennis-Mini-Kreis-
meisterschaft in Donauwörth zeig-
ten die Höchstädter Kinder (Bild)
starke Leistungen. In der AK der
Buben 2006/2007 wurde Christoph
Poleschner Dritter vor Hugo Keis.
Bei den Buben 2009/2010 holte Luis
Herreiner Rang drei vor Durent
Musaj. Stefanie Merz wurde in ihrer
Mädchen-AK 2008 ohne Spielver-
lust Kreismeisterin. neu/Foto: ssvh

Maxi�Minis

Volleyball

KREISKLASSE NORD FRAUEN
FC Langweid III – TSV Meitingen 3:0
FC Langweid III – TV Gundelfingen 0:3
TSV Meitingen – TV Gundelfingen 0:3
TSV Nördlingen – SC Tapfheim II 0:3
TSV Nördlingen – TSV Aindling II 3:2
SC Tapfheim II – TSV Aindling II 3:2
Gundelfingen 16 47
SC Tapfheim II 14 35
Aindling II 16 32
Langweid III 16 30
Nördlingen 16 27

Donauw. III 16 13
TSV Meitingen 14 12
Ebermergen 16 8
Altenmünst. II 14 3

BEZIRKSKLASSE NORD FRAUEN
TSV Haunstetten – TSV Aichach 3:2
TSV Haunstetten – TSV Mönchsdeggingen 3:0
TSV Aichach – TSV Mönchsdeggingen 3:2
SC Kissing – FSV Marktoff. III 1:3
SC Kissing – TSV Inchenhofen 3:1
FSV Marktoff. III – TSV Inchenhofen 3:2
Inchenhfn. 18 38
TSV Aichach 18 37
Marktoff. IV 18 36
Haunstetten 18 34
Marktoff. III 16 32

SC Kissing 18 29
A.�Hochzoll III 18 24
Altenmünster 16 22
Mönchsdegg. 16 6
Aindl. 18 3

BEZIRKSLIGA MÄNNER
TSV Königsbrunn II – FC Langweid 3:2
FC Langweid – TV Weitnau 1:3
TSV Königsbrunn II – TV Weitnau 0:3
Großkötz 18 47
Weitnau 18 43
Memmingen 18 32
TSV Krumbach 18 30
A.�Hochzoll 18 27

FC Landweid 18 23
Königsbrunn II 18 22
Weißenhorn 18 20
TV Lauingen 18 16
Schwabmü. II 18 10

Neuer Aislinger Trainer zur nächsten
Saison wird Falko Ballin (von links): 2.
Abteilungsleiter Stefan Uhl, Ballin und
Abteilungsleiter Benno Sailer. Foto: sva

SV AISLINGEN

Bereit für den
Saisonauftakt
Die Kreisliga-Fußballer des SV Ais-
lingen bestreiten am kommenden
Sonntag (15 Uhr) ihren Start in die
Frühjahrsrunde bei der SG Rei-
sensburg-Leinheim. Mit Falko Bal-
lin steht der Nachfolger von Trai-
ner Simon Forster fest, der den Ver-
ein zum Saisonende verlässt (siehe
auch Nachlese). Bei der zweiten
Mannschaft bleibt SVA-Urgestein
der Coach. Für die Kreisliga-Kicker
lief die Vorbereitung zufrieden-
stellend. Die Tests brachten folgen-
de Ergebnisse: SVA – Kicklin-
gen-F. 1:6 (SVA-Tor: Andreas Ei-
senbart); SVA – SV Wattenweiler
2:2 (Marcel und Thomas Bronnhu-
ber); SVA – Haunsheim 3:1 (Stefan
Uhl, Marcel Bronnhuber 2). (EST)
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